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Kriegspresseamt

Im Februar 1915 wurde eine Oberzensurstelle eingerichtet, die im

Oktober des Jahres im Kriegspresseamt aufging. Dieses war direkt

der Obersten Heeresleitung (OHL) unterstellt. Das Kriegspresseamt

hatte zur Aufgabe, die Presse positiv zu beeinflussen, die Stimmung

im Deutschen Reich, an der Front und in den verbündeten Staaten mit

Propagandamaterial zu versorgen, die Zensur zu vereinheitlichen und

zu koordinieren sowie die Oberste Heeresleitung über die öffentliche

Meinung zu unterrichten. Das Kriegspresseamt stand unter der Leitung

der Majore Deutelmoser (Oktober 1915 bis November 1916), Stotten (bis

August 1917) und Würz (bis Oktober 1918). 

Der Einfluss des Kriegspresseamtes blieb wahrscheinlich beschränkt.

Das lag einerseits an der Kriegsmüdigkeit der deutschen Bevölkerung

und Soldaten, andererseits an der mangelnden Kompetenzverteilung

zwischen den einzelnen oft neben- und gegeneinander arbeitenden

Propagandastellen.
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